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Zreilage zu Nr . 107 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 6 . Mai 1849 .

Deutsche Reichsversammlung .
Frankfurt , 4 . Mai . Folgendes ist der Wortlaut

»- Antrages , zu welchem sich die Mehrheit des Dreißiger «

-ssschusses vereinigt hat :
1) In Erwägung , daß es unmöglich ist, die Verfassung

des deutschen Reiches auf dem in ihr selbst vor «
gezeichneten Wege ins Leben zu führen , so lange
das erwählte Reichsoberhaupt dieselbe nicht aner¬
kannt hat und die Wahlen zum Reichstage nicht aus¬
schreibt ;

2) in Erwägung , daß die Regierungen mehrerer deut «
scheu Staaten die Verfassung Deutschlands noch nicht
anerkannt , daß die von Preußen und Bayern die
entgegengesetzte Ansicht ausgesprochen haben ;

3) in Erwägung , daß auf der Grundlage der gegebenen
Verfassung nur dann eine gedeihliche Entwicklung
des öffentlichen Rechtszustandes für Deutschland zu
erwarten steht , wenn die Würde des Reichsober¬
hauptes mit der Krone Preußen verbunden wird ;

4) in Erwägung , daß , wenn nach dem Abschluß der
deutschen Verfassung die deutsche Nationalversamm¬
lung sich auflösen wollte , sie den ihr vom deutschen
Volke unter Zustimmung der Regierungen ertheilten
Auftrag nur zur Hälfte erfüllen würde , indem die
neue Konstituirung Deutschlands nicht mit dem Aus¬
arbeiten einer Verfassung , sondern erst dann bewirkt
ist , wenn Deutschland in Wirklichkeit unter der be¬
schlossenen Verfassung geeinigt ist ;

5) in Erwägung , daß mit Auflösung der Nationalver¬
sammlung die provisorische Zentralgewalt ganz gegen
ihre Bestimmung in eine rein absolute Negierungs¬
form umgewandelt , oder der Bedingungen ihrer
Existenz beraubt werden würde ;

6) in Erwägung , daß die provisorische Zentralgewalt ,
welch hoher Werth auch darauf zu legen ist, baß sie
bis dahin , wo eine neue verfassungsmäßige Gc -
sammtregiernng ins Leben getreten sepn wird , im
Sinne des Gesetzes vom 28 . Juni 1848 fortbestehe
und sortwirke , gleichwohl nach eben diesem Gesetze
weder befugt noch verpflichtet ist , Handlungen vor¬
zunehmen , zu welchen das Recht erst aus der Ver¬
fassung selbst hergeleitet werden kann , namentlich
das Ausschreiben von Wahlen , die Eröffnung des
Reichstages ;

7) in Erwägung , daß der Uebertragung dieser Funk¬
tionen auf die provisorische Zentralgewalt eben
sowohl , als der Schaffung einer neben oder an die
Stelle der Zentralgewalt tretenden neuen Gewalt
formelle und politische Bedenken entgegenstehen ;

8) in Erwägung , daß in dem gegenwärtigen Augen -
, blicke der Bundestag nicht mehr besteht, sondern —

und zwar mit Zustimmung der Negierungen — auf¬
gehoben ist , der wirklichen Durchführung des be¬
schlossenen Bundesstaates aber die auseinander¬
gehenden und zu keiner anderweiten Einigung ge¬
deihenden dynastischen Interessen mehrerer Regenten
in demselben Maße offen und heimlich entgegenar¬
beiten , als das deutsche Volk andererseits sich überall
zu dieser Verfassung bekennt , und nicht minder durch
die entschiedene und friedliche Haltung seiner Bürger ,
als durch den hohen Muth seiner Krieger lautes
Zeugniß ablegt für seinen Beruf zu einer großen
geschichtlichen Entwicklung ;

9) in Erwägung , daß Deutschland , wenn die National¬
versammlung es in dieser Lage sich selbst, oder dem
Ungefähr der sich mannigfach kreuzenden dynastischen
Interessen überlassen wollte , einem gänzlichen poli¬
tischen Zerfallen oder doch unsäglichen neuen Wir¬
ren , sein Wohlstand aber den vernichtendsten Schlä¬
gen entgegeugehen würde ;

10) in Erwägung , daß bei dieser Lage Deutschlands
schon ein über dem geschriebenen Rechte stehendes
Gesetz der Gesammtvertretung der Nation das
Recht gibt und die Pflicht auferlegt , die Existenz des
gemeinsamen Vaterlandes zu sichern und zu thun ,
was dasselbe allein zu retten vermag , daß aber auch
bis dahin , wo die Verfassung wirklich ins Leben ge¬
treten seyn wird , die höchste gesetzgebende Gewalt
für Deutschland der Nationalversammlung von dem
Volke anvertraut ist ;

beschließt dieselbe wie folgt :
1. Die Nationalversammlung fordert die Regierungen ,

die gesetzgebenden Körper , die Gemeinden der Ein -

zelstaaten , das gesammte deutsche Volk auf , die Ver¬

fassung des deutschen Reichs vom 28 . März d . I .
zur Anerkennung und Geltung zu bringen . ,

II. Sie bestimmt den 15 . August d . I . als den Tag , an
welchem der erste Reichstag auf den Grund der

Verfassung in Frankfurt a . M . zusammenzutre¬
ten hat .

HI. Sie bestimmt als den Tag , an welchem im deutschen
Reiche die Wahlen für das Volkshaus vorzunehmen
sind , den 15 . Juli d . I .

IV . Sollte , — abgesehen von Deutschösterreich , dessen
zur Zeit etwa nicht erfolgter Eintritt bereits durch
§ . 87 der Verfassung berücksichtigt ist , — einer oder
der andere Staat im Reichstage nicht vertreten seyn ,
und deßhalb eine oder die andere Bestimmung der
für ganz Deutschland gegebenen Verfassung nicht

ausführbar erscheinen , so erfolgt die Abänderung
derselben auf dem in der Verfassung selbst vorge¬
schriebenen Wege provisorisch bis zu dem Zeitpunkte ,
wo die Verfassung überall in Wirksamkeit getreten
seyn wird . Die § . 196 , Nr . 1 der Verfassung ge¬
dachten zwei Dritttheile der Mitglieder sind dann mit
Zugrundelegung derjenigen Staaten , welche zum
Volks - und Siaatenhause wirklich gewählt haben , zu
ermitteln .

V . Sollte insbesondere Preußen im Reichstage nicht
vertreten seyn, und also bis dahin weder ausdrück¬
lich noch thatsächlich die Verfassung anerkannt haben ,
so tritt das Oberhaupt desjenigen Staates , welcher
unter den im Staatenhaus vertretenen Staaten die

größte Seelenzahl hat , unter dem Titel eines Reichs¬
statthalters in die Rechte und Pflichten des Reichs¬
oberhauptes ein.

VI . Sobald aber die Verfassung von Preußen anerkannt
ist, geht damit von selbst die Würde des Reichsober¬
hauptes nach Maßgabe der Verfassung § . 68 ff. auf
den zur Zeit der Anerkennug regierenden König von
Preußen über .

VII. Das Neichsoberhaupt leistet den Eid auf die Ver¬

fassung vor der Nationalversammlung und eröffnet
sodann den Reichstag . Mit der Eröffnung des

Reichstages ist die Nationalversammlung aufgelöst .

Ein MinderheitSerachteu von Vogt auS Gießen stellt da -'

gegen einen Antrag auf Bürgerkrieg , so wie aus Krieg gegen
Rußland und Oesterreich , in nachstehender Weise :

In ErwLzunz , daß Friedrich Wilhelm IV . , König von Preußen , die

auf ihn gefallene Wahl zum Kaiser der Deutschen definitiv abgelehnt hat ,

und dadurch die getroffene Wahl erledigt ist , eine andere Wahl derzeit

aber unthunlich erscheint ;
in Erwägung , daß die Regierungen von Preuße » , Bayern , Hannover ,

und Sachsen die unbedingte Annahme der Verfassung verweigert haben ,

und
in fernerer Erwägung , daß die Negierung von Oesterreich durch An¬

rufung russischer Hilfe ihre BundeSpflicht verletzt hat , das Gebiet des

deutschen Reiches von russischen Truppen wirklich überschritten worden

ist, und sowohl hiedurch als durch die Weigerung der erwähnten Regie¬

rungen das Vaterland in Gefahr ist ;
beschließt die Nationalversammlung :

1) Die verfassungsmäßigen Befugnisse des Kaisers werden bis zur

völligen Durchführung der Verfassung in ganz Deutschland einem

Reichsstatthalter übertragen , den die Nationalversammlung er¬

wählt .
2) Wählbar zu dieser Würde ist jeder volljährige Deutsche .
3 ) Der Reichsstatthalter leistet sogleich nach Annahme der Wahl vor

der Nationalversammlung den Eid auf die Reichsverfaffung .

Sie bestimmt den 1 . August d . Z . als den Tag , an welchem der

erste Reichstag auf den Grund der Verfassung in Frankfurt a - M .

zusammenzutrcten hat .
5 ) Sie bestimmt als den Tag , an welchem im deutschen Reiche die

Wahlen für das Volkshaus vorzunehmen find , den >5 Juli d . Z .

6) Mit der Beeidigung des Reichsstatthalters hört di « provisorische

Zentralgewalt auf .
7 ) Die Nationalversammlung erläßt einen Aufruf an das deutsche

Volk , in welchem sie zum Festhalten au der Reichsverfaffung und

zur thaikräftigen Bekämpfung jeglichen Widerstandes gegen die

Durchführung derselben auffordert . Der Dreißigerausschuß ist

mit Vorlage eines Entwurfs zu diesem Aufrufe beauftragt .

8 ) Die Nationalversammlung fordert sämmtliche Regierungen auf ,

ihre ganze bewaffnete Macht , mit Einschluß der Bürgcrwehrcn ,

sofort auf die Reichsverfaffung vereidigen zu lassen . Für den

Fall , daß einzelne Regierungen diese Vereivigung dis zum 20 . Mai

nicht vollzogen hätten , werden sämmtliche Adtheilungen in den

betreffenden Ländern ermächtigt und aufgefordert , diese Vereidi¬

gung selbständig vorzunehmen .
9 ) Sämmtliche im Dienste des Reichs stehende Truppen werden so¬

fort auf die Reichsverfaffung vereidigt . Die Zentralgewalt wird

mit der Vollziehung dieses Beschlusses beauftragt .

10) Die vertagten oder aufgelösten Volksvertretungen der renitenten

Regierungen werden aufgefordert und ermächtigt , sich sofort in

ihrer letzten Zusammensetzung aus eigener Machtvollkommenheit

an jedem paffenden Orte zu versammeln und die geeigneten Maß¬

regeln zu treffen , um den Widerstand ihrer Regierungen gegen

die Reichsverfaffung zu beseitigen .
11 ) In den größeren deutschen Staaten , welche die Anerkennung und

Durchführung der Reichsverfaffung verweigern , find die einzelnen

Provinzen und Kreise ermächtigt und aufgefordert , die Reichsvcr -

faffung nebst dem Wahlgesetze selbständig anzunehmen und cinzu «

führen .
12) Die Nationalversammlung erklärt jeden Vertrag über Verbindung

von Truppenkörpern renitenter Regierungen mit den Truppen

solcher Regierungen , welche die Verfassung anerkannt haben , für

unstatthaft , unwirksam , und verfassungswidrig .

13) Die Nationalversammlung erklärt den Einmarsch russischer Trup¬

pen in Oesterreich für eine Verletzung des Reichsgebietes , und er¬

klärt Diejenigen , welche diesen Einmarsch russischer Truppen vcr -

anlaßtcn oder ihre Zustimmung dazu gaben , für Verräther am

Vaterlande . Sie fordert da « gesammte deutsche Volk auf , mit

allen Mitteln diesem Verrathe zu widerstehen , entbindet diejeni¬

gen Truppen , welche zur Mitwirkung an solchem Verrathe befeh¬

ligt werden sollten , des Eides gegen ihre Obern , und gibt der

Zentralgewalt auf , sofort in Gemäßheit dieses Beschlusses den

RcichSkrieg gegen Rußland und die vcrrätherische Regierung

Oesterreichs zu erklären .

Preußische Zirkularnote .
Berlin , 1 . Mai . (Pr . St . A .) Die unterm 28 . April an

den k. Bevollmächtigten bei der provisorischen Zentralge¬
walt , wirklichen Geh . Rach Camphausen , ergangene Eröff¬
nung ist durch die k. Gesandtschaften mittelst des nachfolgen¬
den Zirkulars zur Kenntniß der deutschen Regierungen ge¬
bracht worden :

„ In dem Zirkular vom 3. d . M . ist die Hoffnung ausge¬
sprochen , daß die k. Regierung binnen vierzehn Tagen im
Stande seyn werde , eine definitive Erklärung über die deut¬
sche Sache abzugeben .

Nachdem dieser Zeitraum verstrichen , hat das k. Staats -
mrnrsterium , um keinem Zweifel über seine Ansicht und seine
Aufrrchtigkeit Raum zu lassen, es für seine Pflicht gehalten ,
schon am 21 ., resp . 23 . d . M ., den preußischen Kammern zu
erklären , wie es Sr . Maj . dem Könige nicht zur Annahme
der unveränderten , von der deutschenNationalversammlung
beschlossenen Verfassung rathen könne . Die definitive Ent¬
scheidung Sr . Maj . hat aber um einige Tage sich verzögern
müssen , weil noch nicht alle deutschen Regierungen sich aus¬
gesprochen hatten . Die Entschließung Sr . Maj . ist nunmehr
erfolgt , und Ew . rc . erhalten anliegend Abschrift der deß .
fallsigen Erklärung , wie sie unterm heutigen Datum an den
k . Bevollmächtigten bei der provisorischen Zentralgewalt er¬
gangen ist, um durch die letztere der Nationalversammlung
mitgetheilt zu werden .

Indem wir Dies zur Kenntniß der deutschen Regierun¬
gen bringen , glauben wir , daß die Gründe , welche den Ent -
schlflß Sr . Maj . bedingten , keiner weiteren Ausführung be¬
dürfen , und wir können nicht zweifeln, daß jede deutsche Re¬
gierung dem erhabenen SinneSr . Maj ., seiner Bundestreue
gegen die verbündeten deutschenStaaten , und seiner uneigen¬
nützigen Gesinnung werde Gerechtigkeit widerfahren lassen.

Die k . Regierung verkennt dabei keineswegs den Ernst
und die Gefahren des Augenblicks, und sie hofft, daß auch
die übrigen deutschen Regierungen dieselben mit vollem Be -
wußtseyn ins Auge fassen . Daß das Bedürfniß der Nation
nach größerer Einigung und Kräftigung befriedigt werden
muß , auch nachdem die in Frankfurt zunächst von der Ver¬
sammlung angestrebte Form sich als unmöglich erwiesen hat ,
wird jedem Besonnenen als unabweisbare Nothwendigkeit
erscheinen , und sie vertraut darauf , daß die andern deutschen
Regierungen ihr dazu die Hand bieten werden . Sie hat in
ihrer nach Frankfurt gerichteten Erklärung noch einmal eine
Möglichkeit in Aussicht stellen wollen , daß die Nationalver¬
sammlung selbst von dem von ihr betretenen Wege zurück¬
komme und die Hand zu Abänderungen der Verfassung bie¬
ten möchte, so daß dennoch das Werk der Vereinbarung und
Verständigung mit ihr zu Stande käme. Daß Dies für die
Beruhigung der Nation höchst wünschenswerth , und daher
im Interesse der Regierungen wäre , darüber wird nicht
leicht ein Zweifel gehegt werden .

Aber sie verhehlt sich nicht, wie wenig Aussicht dazu vor¬
handen ist , daß diese Hoffnung verwirklicht werde , und alle
deutschen Staaten werden mit ihr auf den entgegengesetzten
Fall gefaßt seyn müssen , — zugleich aber auch darauf , daß
durch ein starres Festhalten der Versammlung an ihren bis¬
herigen Beschlüssen in manchen Ländern gefährliche Krisen
hervorgerufen werden können. Diesen gemeinsam, ernst, und
kräftig entgegenzutreten , wo möglich aber sie durch ein ent¬
schiedenes Handeln und Vorwärtsgehen zu verhindern , ist
die Aufgabe und Pflicht der Regierungen Deutschlands .

Die k. Negierung ist dazu in vollem Umfange bereit .
Im festen Vertrauen auf die Zustimmung , die ihr von

allen gesunden und redlichen Elementen im eigenen Lande

zu Theil werden wird , ist sie darauf gefaßt , den zerstörenden
und revolutionären Bestrebungen nach allen Seiten hin mit
Kraft und Energie entgegenzutreten , und wird ihre Maß¬
regeln so treffen , daß sie den verbündeten Regierungen die
etwa gewünschte und erforderliche Hilfe rechtzeitig leisten
könne . Die Gefahr ist eine gemeinsame, und Preußen wird
seinen Beruf nicht verleugnen , in den Tagen der Gefahr
einzutreten , wo und wie es noch thut.

Wir gehen von der von allen Bessern getheilten Ueber -

zeugung der Nothwendigkeit aus , daß der Revolution in
Deutschland ein Ziel gesetzt werden müsse . Ihre Kraft
kann aber vollständig nur dadurch gebrochen werden , daß
sie keinen Vorwand mehr findet , durch welchen sie die Ge¬
mächer der Bessern im Volk über ihre wahren Absichten und
Endzwecke täuschen könne . Dieses Ziel kann nicht durch
passives Abwarten und durch partiellen Widerstand erreicht
werden , sondern nur durch thätiges Eingreifen und Handeln .

Die k. Negierung hatte in ihrer Zirkulardepesche vom
3 . d . M . den Weg angcdeutet , auf welchem sie damals , ver¬
mittelst gemeinsamer Berathungen in Frankfurt , zu dem er¬

strebten Ziele glaubte hinwirken zu können . Dieser Weg hat
sich inzwischen als nicht mehr möglich erwiese», sowohl dadurch ,
daß mehrere der größten deutschen Staaten es ablehnten , auf
diese Derathungen in Frankfurt überhaupt einzugehen und
an denselben Theil zu nehmen , als auch dadurch , daß die

Mehrzahl der übrigen Negierungen , unter Beseitigung der
von ihnen selbst gehegten Bedenken , sich beeilten , ihre volle

Adhäsion an die Frankfurter Beschlüsse und ihre Annahme
der dort beschlossenen Verfassung zu erklären.

Wir müssen nunmehr wünschen , daß diejenigen deutschen
Regierungen , welche zu weitern Berathungen über den jetzt
einzuhaltenden Gang und die fernere Entwickelung des Ver -

fafsungswerks mit Preußen geneigt sind , sich direkt hieher

nach Berlin wenden mögen , und entweder eigene Bevoll -



nächtigte hieher senden , oder ihre Gesandten mit Instruk¬
tionen versehe» , um sich mit der k. Regierung zu verstän¬
digen , welche letztere in diesem Falle bereit ist, ihre Ansichten
umfassend darzulegen und mit Vorschlägen entgegen zu
ommen .

Die Haltung und die weiteren Beschlüsse der National¬
versammlung , nachdem ihr der Entschluß Sr . Mas . des Kö¬
nigs bekannt geworden , werden in der allernächsten Zeit
ergeben , in wie weit noch auf eine Verständigung mit der¬
selben und ein Mitwirken ihrerseits zu dem angestrebten Ziele
zu hoffen ist.

Die k. Regierung hat immer an der Ueberzeugung festge¬
halten , daß die Verfassung Deutschlands , wenn sie die Keime
einer günstigen Entwicklung und die Bürgschaft der Dauer
in sich tragen soll , durch das Zusammenwirken der Regie¬
rungen und der Vertreter der deutschen Nation zu Stande
kommen müsse. Sie bleibt diesem Grundsätze auch setzt und
für die Zukunft treu . Sollte es sich Herausstellen , daß sede
Hoffnung auf die Mitwirkung der Nationalversammlung in

ihrer setzigen Gestalt aufgegeben werden müsse, so hält sie es
nur um so mehr für die Pflicht und die Aufgabe der deut¬
schen Regierungen , dem Bedürfnisse der deutschen Nation
bald eine volle und umfassende Befriedigung zu gewähren ,
indem sie derselben ihrerseits eine Verfassung darbieten ,
welche dem Begriff des Bundesstaates entspreche und durch
eine wahrhafte Vertretung des Volkes dem letzteren die
Gewißheit einer gesetzlichen Mitwirkung erhalte . Der Ent¬
wurf einer solchen Verfassung würde die Arbeit der Natio¬
nalversammlung wieder aufnrhmen und nur die in dieselbe
durch eine Verknüpfung unglücklicher Umstände eingedrun¬
genen zerstörenden Elemente beseitigen ; sie wird also jeden¬
falls auf Errichtung einer kräftigen und einheitlichen Exeku¬
tivgewalt und einer Nationalvertretung in Staatenhaus und
Volkshaus mit legislativen Rechten basirt seyn müssen. In¬
dem wir diese Grundzüge festhalten , können wir das Ein¬
zelne der weiteren Berathung überlassen , und zweifeln nicht,
daß aus dem einmüthigen Streben nach dem großen Ziel
und der allseitigen Erkenntniß Dessen , was der Nation noch
thut , ein Werk hervorgehen werde , welchem auch die alsdann
in kürzester Frist zur Revision dieser Verfassung zusammen¬
zurufenden beiden Häuser eines deutschen Reichstags ihre
Anerkennung und Zustimmung nicht versagen werden .

Wir müssen daher den deutschen Regierungen den drin¬
genden Wunsch ausdrücken , daß sie uns durch die Sendung
von Bevollmächtigten oder durch Ertheilung von Instruk¬
tionen bald in den Stand setzen mögen , eine weiter einge¬
hende Verhandlung eröffnen zu können.

Berlin , den 28 . April 1849 .
Der Ministerpräsident ,

Graf von Brandenburg .
"

Vermischte Nachrichten .
— »Aus Hccker'S Umgebung " theilen demokratische Blätter Rath¬

schläge für Auswanderer mit , worin es unter Anderm heißt : » Auswan¬

derer , welche nach Neu - Aork , St . Louis , oder Neu - Orleans kommen ,

sollen sich dort mit Niemanden einlaffen , sondern sich sogleich auf das

Büreau der deutschen Gesellschaft begeben , wo sie jede Auskunft richtig
und unentgeltlich empfangen . Zn Amerika sollen sie ihre Paffagegelder

außer auf den Eisenbahnen nie vorausbezahlen , weil sie sonst bei allen

so häufigen Zwischenfällen geprellt sind ; wenn sie den Ort ihrer Be¬

stimmung sehen , mögen sie bezahlen . Seine Effekten zu versichern , ist

hier sehr rathsam , da die Dampfboote und Eisenbahnen mit einem bei

uns unglaublichen Leichtsinn fahren und alle Augenblicke ein Dampfboot

zum Teufel geht , wobei nie oder selten Etwas gerettet wird . ( Im ver -

stoffenen Jahre find auf dem Mississippi und Ohio wieder gegen 80

Dampfboote gesunken und verbrannt .) In den Städten sollen sie die

deutsche Untugend adlegen , das Geld zu zeigen oder damit groß zu

thun , denn wenn sie nicht todtgeschlagen werden , stiehlt

man ihnen doch gewiß das Ihrige ; nur wen man genau kennt ,
mit dem soll man über seine Verhältnisse sprechen . Wer Land kaufen

will , muß es selbst vorher ansehen , sich genau erkundigen bei unpar¬

teiischen Leuten , ob die Gegend gesund für Menschen und Vieh ist, und

wenn er kauft , lieber einen Advokaten zu Hilfe ziehen , damit dieser den

Eigenthumsschein , so wie alle andern Verhältnisse prüfe und dann den

Kaufbrief ausfertige , wie er gesetzlich gültig ist . Es ist Dies sehr wichtig ,
da viel Land von solchen Leuten verkauft wird , denen eS nicht gehört ,
und oft im Einverständnisse mit den Eigenthümern , welche dann warten ,
bis es eingebaut ist, und erst dann ihre Ansprüche geltend machen . ( Ein

glänzendes Bild republikanischer Tugend und Wohlfahrt !)
— Dem mecklenburgischen Landtag , der sich gern durch den äußersten

Radikalismus auszeichnen möchte , ist eine hübsche Eulenspiegelei be¬

gegnet . Der Paragraph der Grundrechte nämlich : „ Alle Titel , so weit

sie nicht mit einem Amte verbunden sind , find abgcschafft re. " , schien

ihm nicht weitgrcifend genug , und er nahm daher einen Aenderungsan -

trag von Kleffel an , besagend : »Alle Titel , welche nicht das Amt be¬

zeichnen , mit welchem sie verbunden find :c .- Run gibt es aber in

Mecklenburg Titel , welche mit gar keinem Amte verbunden find , z. B .
wenn ein Gutsbesitzer den Titel „ Domänenrath " führt ; diese bleiben

demnach von jenem Paragraphen gänzlich unberührtI
— Die Ungarn , sagt die Kölnische Zeitung , leiden bekanntlich nicht

Mangel an Phantasie . So hat z . B . der Baron Weffelenpi auf dem

Debrecziner Reichstage folgende Idee proklamirt : »Ich will eine

föderirte Donaurepublik mit aller Elastizität , derer ? eine Republik
aus vereinigten Staaten fähig ist, die da Raum läßt für alle Nationali¬

täten ; im Osten werden wir uns mit den Dako - Romancn ( Walachcn ) ,
im Süden mit den Siidslawen , im Westen mit den vereinigten Staaten

von Deutschland im weiteren Verbände föderircn . Ungarn bildet dann

den Zcntralstaat und Buda -Pesth könnte die Hauptstadt von Zentral¬

europa werden ." ( Also die 5 Millionen Magyaren das Zentralvolk

für 42 Millionen Deutsche , und Ofen -Pesth der zukünftige Mittelpunkt

für Deutschland . O Koffuth und Robert Blum ! )
— Aus Ancona schreibt ein Korrespondent der Allgemeinen Zeitung :

Hier herrscht die greulichste Anarchie . Kein Tag vergeht , ohne durch

einige Meuchelmorde bezeichnet zu seyn . Vor kurzem wurde der ehe¬

malige Regierungssekretär , ein Familienvater und anerkannter Ehren¬
mann , in seinem eigenen Hause erdolcht . Die Angehörigen eines Ka¬

nonikus , der zum Pabste nach Gaeta entfloh , wurden , vier an der Zahl

( zwei Brüder , eine Schwester , und eine Schwägerin ) , binnen wenigen

Tagen meuchlings in die andere Welt geschickt. In Ancona befinden

sich gegenwärtig 2000 Mann Garnison ; — zusammengclaufenes Gesin¬
del , das eben so schnell wieder aus einander läuft , wenn sich irgend eine

Gefahr zeigen sollte . Bis jetzt sind es lauter unbesiegte Helden .
— Im deutschen Buchhandel find im Jahr 1847/48 in 33 Staaten

an 289 Orten 10,153 Schriften bei 1082 Verlegern erschienen , wovon

3000 bei 387 Verlegern an 108 Orten auf Preußen , 2275 bei 183 Ver¬

legern an 20 Orten auf Sachsen , 1007 bei 80 Verlegern an 29 Orten

auf Bayern , 662 bei 70 Verlegern an 14 Orten auf Würtemberg , 654

bei 82 Verlegern an 22 Orten auf Oesterreich , 350 bei 38 Verlegern an
16 Orten auf die Schweiz kommen .

— Bayrische Blätter theilen folgenden Auszug aus dem Brief eines

bayrischen Unteroffiziers in Schleswig mit : „ Je länger wir im Felde
stehen , .desto deutlicher zeigt sich die Mangelhaftigkeit unsercr -Bewaff -

nung und Ausrüstung . Das weiße Riemenzeug scheint wie gemacht zur
Zielscheibe für die dänischen Spitzkugcln . Noch übler aber sind die

Offiziere daran : die sind durch ihre dunkle Kleidung , Ringkragen , und

Epauletten leicht unter den übrigen Soldaten herauszufinden , und wer¬

den auch richtig aufs Korn genommen ; denn das Schießen verstehen

die Dänen . Um wie viel gescheiter wäre es , wenn man uns Sold »,
lauter schwarzes Riemcnwerk gäbe , das noch dazu leichter aufzutr « ^
und besser in Stand zu halten ist. Wir wären dann alle gleich»,̂ ?

schwarz und nicht besonders kenntlich . Auch die Offiziere sähen uns »
ferne mehr ähnlich und könnten nicht unterschieden werden . Dahej «,

^

Frieden denkt man an solche Sachen freilich nicht ; aber wenn man ^
Feld kommt , ficht man ' s gleich . Mit unfern Flinten können wir »
Nichts machen : die sind nur zum Spießen und Zuschlägen recht . Da
laffen ' S die Dänen aber wohlweislich nimmer kommen . Deßhalb
man auch unsere Soldaten vornehmlich murren , daß sie die Dänen
auch mit Spitzkugeln bedienen können ; treffen wollten wir sie
meinen sie . " '

Fruchtmarkt .

Karlsruhe , 2 . Mai . Auf dem heutigen Fruchtmarkte wurden
kauft : 108 Malter Haber zu 3 fl. 20 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 62,721 Pft >.
Eingcsührt wurden vom 26 . April bis 2 . Mai . 233,693 „

Zusammen : 296,414

Davon verkauft . 258,315

Bleiben aufgestellt . 36,099 Pfd . Mh ,

Karlsruher Witterungsdeobachtungen .

Am 11 . , 12 . Aprrl . Abends 9 U. Morg - 7 U.
^

MttlE

Luftdruck red . auf 10° R . 27 " 6 . 1 27 " 7 .7 27 »8ü
"

Temperatur nach Reaumur . 5 .7 50 7 .8
Feuchtigkeit nach Prozenten . 08t 0 .76 0 .54
Wind und Stärke ( 4 — Sturm ) N - W - W-
Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 0 .8 0.8
Niederschlag Par . Kub . Zoll . 4 .0 —
Verdünstung Par . Zoll Höhe — —
Dunstdruck Par . Lin . . . . 2 .7 2 4 2 t

11 . April . trüb . dbr . trüb . dbr . trist,
Therm . mi » . 5 6

„ mäx . 7 .8
„ weä . 6 5

Am 12 . , 13 . April
Luftdruck red . auf 10° R . . . 27 " 7 .9 27 " 6 .9 27 "5 7
Temperatur nach Reaumur . 5 .8 43 10. 1
Feuchtigkeit nach Prozenten . 0 .74 0 .82 0 .44
Wind und Stärke ( 4 — Sturm ) W > N - SW
Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 0 .6 0 . 1
Niederschlag Par . Kub . Zoll . — —
Verdünstung Par . Zoll Höhe — —
Dunstdruck Par . Lin . . . . 2 .5 2 .4 2. 1

12 . April . trüb . dbr . trüb , heiter .
Therm . -» in . 4 5 Duft ,

» msL . 8 .0 Thau ,
,, nieck. 6 1 bis Reif .

Frankfurter Geldkurs vom 4 . Mai .

o l d. Silber .
fl. kr. fl- kr.

Neue Louisdor . . . 11 5 Laubthaler , ganze . . 2 43
Friedrtchsdor . . . 9 57 ditto halbe . . 1 18
Preußische ditto . . 9 58 Preuß . Thaler . . . 1 45V,
Holl . 10 fl. Stücke 10 5 ditto tu Scheinen . . 1 45 ' ,,
Dukaten . 5 39 Fünffrankenthaler . . 2 22 V.
20 - Frankenstücke . . 9 39 Silber , hochhaltig . 24 28
Engl . Sovereigns . 12 ditto gering und mit -
Gold al klsrco . . 383 - ! telbaltig . . . . 24 18

Frankfurt , 4 . Mai . In Folge der niedrigen Notirungen von Wie¬
gingen auch heute die österr . Effekten im Kurs zurück . Auch bliebe »
einige Gattungen der übrigen Fonds , so wie Berbacher Aktien flauer.
Das Geschäft war im Ganzen von keinem Belang . Nach der Börse
5 °/o Metalliqs . bel irbtcr . Eisenbahn - Aktien matter .
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Rastat

2 .904 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungsanstalt im Großherzogthum Waden .
Aufforderung zur Erhebung rückständiger Renten .

Die Besitzer nachbemerkter Rentenscheine werden znr Erhebung der beigesetzten Renten und Tbcilrenien

nter dem Anfügen aufgefordcrt , daß mit Ablauf des fünften Jahres der nicht erhobenen Renten solche nach

. 105 der Statuten verjähren .

Des Rentenscheins
Der rückständi¬

gen Renten
Namen und Wohnort

Jahr . Nr . Klaffe Betrag
Verfall -

jahr .
der Mitglieder . ... der Einleger .

fl kr. L . Zum zweiten Male aufge -
fordert .

( Erstmals 1847 .)
1839 2694 5 . lO 48 1844 Stolle , Ignaz Josef , v . Mannheim .

13 26 1845
13 29 1846

1840 2062 3 . " 21 1842 Basfing,Magdalena , v . Frankenthal
( soll in Petersburg gestorben seyn) .

2 l 1843 -
7 13 1844
7 13 1845
7 14 1846

L . Zum ersten Male aufge -

1835 1676 2. 7 30 184 «
fordert .

Hoffmann , Karoline Jos ., v . Lahr .
Höste , Joh . Philipp , v . Mannheim .

C . Hoffmann , gcb . Walter .

1838 2238 3 . 3 54 »
1838
1838

5358
3359

3 . 4
4

28
28

"
^ Heidenhaus , Karoline E ., v . Baden .

1839 692 4 . 7 41 „ Köhler , Anna M . E . , v . Heidelberg .
1839 866 1 . 7 „ Gemmingen , Emma v . , v . Mühl -

1839 868 1 . 7
Hausen . 1

„ Bertha , von da .
Gustav Fr . v . Gemmingen .

1839 870 1 . 7 „ „ Oskar Fr . , von da .
Pfarrer Schulz .1839 1821 2. 7 1 „ Schulz , Wilhclmine Bertha , v . Wies -

-
14

baden .
1840 1408 3 . 7 Späth , Margaretha , v . Pforzheim .

Thaddäus Block .1840 1484 2. 1 51 Block , Marie Th ., v . Tauderbischofs -
heim .

Karoline Brochei .1841 834 1 . 7 1 „ Lehmann , Kath . W . E . Lucie , von
Kerzenheim

Ursula Stcidel Wtb .1844 3 1 . 7 Stcidel , Anna Aq . , v . Sl 'qmarinqen .
1844 350 1 . 7 Sl, Pyllippi , Viktoric E , v . Wiesbaden . AmtSsekretär Philipp »

1844 1340
1341 4 . 1 24

Kögelmann , Anna Marie , v . Käfer¬
thal .

1844 1532 4 . 7 Krewel , Johanna CH. , v . Nieder -
Hausen .

1844 1598 4 . 7 Hofmann , Christine , v . Mainz . Georg Grebert .
1844 1838 2. 7 „ Hergenhahn , Marie Th . , v . Wies - Appell . Ger . Proc . Hergen -

haben . Hahn .

Karlsruhe, den

2 1 f6 )6 Wichtig für Auswanderer .

Haupt-Agentur
der einzigen

regelmäßigen 16 Postschiffe zwi
Margaret Evans . 13 . Mai
Switzcrland
American Eagle
Sir Robert Peel
Princc Albert .
Westminster . .
Mediator . .
Devonshire . .

21 .
28 .

6 . Juni
13 . „
21 . »
28 . „
6 . Juli

chen London und New -Aork
Gladiator . 13 . Juli
Jndcpendence .
Northumbcrland
London . . .
Victoria . . .
Jorktown . .
Hendrik Hudson
Wellington

21 .
28 .
6 . August

13 . „
21 . „
28 . „
6. Scptbr .

Die oben benannten 16 großen , schönen , schnellsegelnden , amerikanischen Postschiffe segeln regelmäßez
am 6 ., 13 . , 2l . und 23 . eines jeden Monats von London nach New - Iork und ist die Expedition dafür a»
jedem Freitag von hier . Sie bieten den Auswanderern durch ihre billigen Preise , die Pünktlichkeit ihrer
Abfahrten , durch ihre hohen und geräumigen Zwischendecke und in Rücksicht der verbesserten Einrichtung bei
vbern Deckes zum Schutze gegen Wind und Wetter , Vorzüge dar , welche bei keinen andern Segelschiffen statt-

findcn .
Diese Linie besteht bereits seit 24 Jahren und hat in den 5 letzten Jahren , wo sie zuerst anfing , deutsche

Auswanderer aufzunehmen , über 15,000 Personen befördert , welche in Hunderten von Briefen an ihre Ver-

wandten ihre völlige Zufriedenheit über die Expedition ausgesprochen haben .
Wegen Passage und näherer Auskunft wende man sich in Mannheim an

<7. ^
Haupt -Agenten .

Der BerivattrwgSrath.

2 .873 . f212 . Heidelberg .
" R> Hausversteigerung .

Das dem Schreinermeister Georg David
Schmitt von hier zugehörige Wohnhaus ,

an der Hauptstraße 2it . 8 . Nr . 34 liegend , eins . Wcin -
wirth Georg,Jakob Waltz , ands . der Univcrsitäts -
fond , 39 Rth . 2 Schuh 4 Zoll 5 Lin . enthaltend , nebst
darauf ruhender Realwirthschastsgerechtigkeit » zum
großen Viehhof " und dabei liegendem Garten , welcher
27 Ruth . 7 Schuh 11 Zoll 8 Lin . enthält , wird

Mittwoch , den 13 . Juni d . I ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause im Zwangswegc versteigert ,
und der Zuschlag sogleich ertheilt , wenn der Schätzu

'
ngs -

preis erreicht wird .
Heidelberg , den 2 Mai 1849 .

Bürgermeisteramt .
' Winter .

vüt Bachmann .

2 .542 . f3 ) 2 Heidelberg .

Hausversteigerung .
Auf richterlich erkannte Zugriffsverfü¬

gung wird den Gastwirt - I . G . Kapp «
ler Eheleuten dahier

Mittwoch , den 23 . Mai d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause das dahier Iät . 2 . Nr . Al
in der Marstallseite liegende Wohn - und Gasthaus
zum Prinzen Mar mit Real - , Kaffee - und Billard¬
gerechtigkeit , so wie zweckmäßiger Einrichtung , eins
Buchhändler Karl Winter , anders , die Krahnengaise ,
hinten verschiedene Hausbesitzer , 34 Ruth . 12 Schuh
1 Zoll 9 Linien enthaltend , zwangsweise versteigert ,
und sogleich zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
erreicht wird .

Heidelberg , den 17 . April 1849 .
Bürgermeisteramt .

Winter .
v <1t . Bachmann .

2 .881 . f3 ) 2 . Nr . 4564 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
Das zum Nachlasse des verstorbene »rriü .» «

Seifensieders Franz Gottfried Weiß dahier gehörige-
untcn beschriebene Wohnhaus mit Zugehörde wird au>

Montag , den 21 . Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf der Kanzlei des großherz . StadtamtSrevisorat»,
Zimmer Nr . 3, der Erbtheilung wegen zu Eigenthua
öffentlich versteigert werden .
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„ ie Stcigerungsbcdingungen können in der Zwi -

^ 7,,cit bei Assistenten Süß , Herrcnstraße Nr , 8 ,
Lcschcn werden .^ Beschreibung des Wohnhauses ,

zweistöckiges Wohnhaus mit einstöckigem Hin -

„ aebäude , nebst Hofraum und Garten , nkdcn Kauf¬
en Goll ' s Erben und Bürstenfabrikant Kamm

i ) 7 der Langenstraße ,
^ Karlsruhe , den 2 , Mai 1849 ,

Großh . bad , Stadtamts - Revisorat .
B , V , d , A,

Sauer ,
vät . Süß , Assistent ,

8,898 , (3) ,2 . Karlsruhe .
Bierbrauerei - Versteige¬

rung .
^ Zufolge Vollstreckungsverfügung
^ «herzoglichen Stadtamts dahier vom 25 . Januar

E I , Nr 2006 , wird das zu der Gantmafse desBier -

h,Mrs Hammer dahier gehörige zwcistöckigeWohn -
!»us mit aller Einrichtung , namentlich Bierbrauerei -

^ jchtung, geräumigen Kellern , großem Platz , hinter

, ,r Brauerei Hof und Sommerwirthschaftslokale mit
Klasthüren und Fenstern , verschließbar , in der Wald -

» chstraße Nr , 23 , neben Sonnenwirth Geggus und
Rittmeister Streule 's Erben
^

Freitag , den 18 , Mai d , I ,
Vormittags 11 Uhr ,

m diesseitiger Stelle zum letzten Male öffentlich ver¬
wert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
iMsprcis aä 18,500 st , auch nicht geboten ist ,
' Karlsruhe , den 1 , Mai 1849

Bürgermeisteramt .
Helmle .

vät , Müller ,

8,765, (3) 3 , Rastatt ,

Haus - und Bierbraue¬
rei -Versteigerung .

_ Da bei der heute in Gemäßheit
richterlicher Verfügungen vom 27 , April 1848 , Nr .
17,988, und 7 , Febr , 1849 , Nr , 4080 , vorgenommcnen
Kollstrcckungsversteigerung des unten beschriebenen
Fohnhauscs und der Bierbrauerei des hiesigen Bür -
»krs unv Bierbrauers Joseph Senn , der Schätzungs -

, reis nicht geboten worden ist , so ist nunmehr Tag »
Wt zur zweiten Vollstrcckungsversteigerung auf

Donnerstag , den 24 , Mai d , I ,
Nachmittags 3 Uhr ,

wf dem hiesigen Rathhause anbcraumt , bei welcher
zeksteigerung um das erfolgende höchste Gebot , wenn
Wes auch den Schätzungspreis nicht erreichen sollte ,
derendgiltige Zuschlag erfolgt .

Das versteigert werdende Objekt ist :
s) Ein zweistöckiges steinernes Wohnhaus , Nr , 105

in der Ludwigsvorstadt , zunächst der LeopoldS -
kascrnc , mit Einfahrt , enthaltend im untern
Stock :

auf zwei gewölbten Kellern eine große
Wirthsstube ;

im obern Stock :
5 Zimmer und 1 Küche ;

b) eine U/Mckige steinerne Bierbrauerei mit zwei
Malzspeichcrn und einem gewölbten , Keller , und

c) ein 36 Fuß langer und 74 Fuß tiefer Hausplatz
mit Hofraithe ,

Das Ganze gränzt einerseits an das Eigenthum
des Stadtdicncrs Zimmermann , und anders , an je¬
des des Landwirths Mathias Kühn , vorncn an den
Weg und hinten an Anstößer .

Auswärtige Steigcrungsliebhaber müssen sich mit
legalen Vcrmögenszeugniffcn auswcisen , und nebst
dem haben solche einen annehmbaren Bürgen zu
stellen.

Rastatt , den 26 , April 1849 ,
Bürgermeisteramt ,

Sallinger ,
vät , Burgard ,

Rathschreiber , ^
! ». - „ir- , 8 .915 , (2) 1 . Wolfach ,

Liegenschafts - Versteige¬
rung .

Dem hiesigen Bürger und Gast
senwirth Lav , Moser werden in Folge richterlicher
Verfügung des großh , Bezirksamts Wolfach vom
ri .-Januar d , J „ Nr . 807 ,

Dienstags , den 22 . Mai d- I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause nachbcschriebene Liegen¬
schaften im Vollftreckungswege zum zweiten Mal öffent¬
lich versteigert werde » , als :

1 ,
Ein dreistöckiges Wohnhaus in der Stadt an der

Hauptstraße mit Gaffenwirthschaftsgerechtigkeit , nebst
Scheuer und Stallung

' und Hofraithe ; einerseits Han
delsmann Anton Neef , anderseits Josef Haas und
SchuhmachermeisterSchwendemann , vornen dieHaupt -
straße , hinten an die Stadtallmend stoßend .

2 ,
Circa V« Morgen Gemüsgarten nebst Ackerfeld bei

dem untern Thor ; einerseits Salmenwirth Jakob
Neef, anderseitsJoh . Sar , oben an denselben , vornen
an die Hauptstraße stoßend ,

3
, Circa 2 Morgen Matt - und Ackerfeld auf der Zinc

'
;

cwerseits Florcnlin Firner , anderseits Stadtallmend ,
vornen an die Hauptstraße , hinten an Gemcinderath
Lav , Schmidt stoßend .

Wenn bei dieser Versteigerung der Schätzungspreis
auch nicht erreicht wird , so erfolgt dennoch der Zuschlag ,

Wolfach , den 1 , Mai 1849 ,
Bürgermeisteramt .

B ü h r e r .
8,778 , (3) 3 , Nr . 1065 ,

Meersburg

^ Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

Richterlicher Anordnung
ssolge werden dem Handelsmann Marx Simon
rlanger von Buchau folgende , von dem Land¬
sitz Konrad Endres zu Oberradcrach am 19 , Ja -
»ar 1848 unter Privatunterschrift erkaufte Rea -
täten

Dienstag , den 29 . k, M ,
Vormittags 10 Uhr ,

a Wirthshanse zu Oberraderach der Wiederversteige -
"ng mit der ausdrücklichen Bestimmung ausgesctzt ,
aß der endliche Zuschlag sogleich erfolge , wenn die
-»ration oder darüber erlöst wird ; nämlich :

Gebäude ,
1) Ein fünfkäriges Wohnhaus , Scheuer , Stallung

unter einem Dach , mit gewölbtem Keller , nebst

Hofraithe und Garten , zusammen 80 Ruthen ,
zwischen Baptist Hoher und sich selbst.

Garten ,
2 ) 76 Ruthen beim Haus , neben Bapdst Brugger 's

Wittwe und Johann Nüßlc .
Ackerfeld .

3) 1 Jauchert 1 Viertel am Einschlag , neben Bap¬
tist Brugger 's Wwe , und Lorenz Hage .

4 ) 3 Vrtl . allda , neben Lorenz Hage und Dominik
Ehrat ,

5 ) 1 Jauch , 1 Vrtl . 43 Rthn . allda , neben Lorenz
Hage und Dominikus Ehrat ,

6 ) 1 Jauch , im Grund , neben Dominik Ehrat und
Joseph Bücher .

7 ) 2 Vrtl an der Brunncnhalden , neben Anton
Kopp und der Vizinalstraße .

8 ) 3 Vrtl , in der Burgreuthe , neben Baptist Brug¬
ger 's Wwe . und dem Herrschaftsiarten ,

9 )
'
1 Jauch , 1 Vrtl . 34 Rthn , am Balkenrain , ne¬
ben Johan Bücher und Dominik Ehrat ,

10 ) 1 Vrtl 63 Rthn , im Hüble , neben Anton Kopp
und Baptist Brugger 's Wwe ,

11) 1 Jauch . 10 Rthn , im Depfenhauser , neben An¬
ton Kopp urd Joseph Wetßenrieder ,

12) 1 Vrtl , 7 Rthn , im Moos , neben Dominik Eh¬
rat und Baptist Brugger 's Wwe .

13) 1 Jauch , 3 Vrtl , 27 Rthn . in der Hub , neben
dem Herrschaftswald und sich selbst ,

14) 2 Vrtl in der Burgreuthe , neben Baptist Brug¬
ger ' s Wwe . und der Baustraße .

Wiesen .
15) 4 Jauch , 3 Vrtl 35 Rthn , im großen Ried , ne¬

ben Josef Bücher und Ignaz Geßler 's Kinder
16 ) 1 Vrtl , 62 Rthn , Wiesen und Feld im Moos ,

neben Baptist Brugger 'sWwe . und Joh . Nüßle ,
17 ) 1 Jauch , 60 Rthn , in der Dörnach , neben Lorenz

Hage und Regg 's Wwe ,
18 ) l Vrtl , 40 Rthn . allva , neben Lorenz Hage und

dem Brunnendach ,
Reben ,

19 ) 2 Vrtl . 1 Rthe , an der Schloßhalden , neben
Baptist Brugger und Lorenz Hage ,

18 Jauchert 2 Viertel 38 Ruthen zusammen .
DieKaufbcdingungen so wie die Schätzung und die

etwa zu treffenden Abtheilungen können vom 7 , künf¬
tigen Monats an dahier oder beim Bürgermeisteramt
Oberraderach eingesehen werden .

Hievon erhält der , unwissend wo , abwesende Be¬
klagte auf diesem Weg Nachricht mit dem Beifügen ,
daß ihm bis zum VerstctgerungStag die in § . 1038
der Proz , Ordn , bestimmten Rechte offen stehen .

Meersburg , den 26 , April 1849 ,
Großh , bad , Amtsrcvisorat .

Dörflinger .

8,862, (3) 3 , Nr . 2222 , Freiburg .
Hausversteigerung .

Aus der Verlaffcnschaftsmaffe des
verstorbenen Philipp Merian von Basel , Ehrenraths
der Stadt Freiburg , wird am

Donnerstag , den 29 , Mai d , I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im städtischen Rathhause zu Freiburg folgende Liegen¬
schaft wiederholt zu Eigenthum versteigert :

Ein drei «Stockwerke hohes Wohnhaus von
Stein mit gewölbtem Keller , ein einstöckiges
Oekonomiegebaude , ein geräumiger Hof mit
Hausgärtchcn und Pumpdrunue » , Haus -Nr ,
448 V , in der Stephanienvoistadt zu Frciburg,
einerseits das Haus des Bezirksförsters Näher ,
anderseits ein Bauplatz , tar «rt zu , . 15,000 fl.

Die Bedingungen werden vor der Steigerung 4>e-
kannt gemacht .

Fremde Steigerer müssen auf Verlangen sich mit
Vermögcnszeugniffcn ausweisen .

Freiburg , den 30 . April 1849 ,
Großh , bad . Stadtamtsrcvisorat ,

Dienstoerweser .
Wilh , Fischer , Notar ,

vät . Schupp .

8,779,1 .3) 3 , Nr , 1725 . Staufen .

«MÄL Liegenschafts -Versteigerung .
In der Gautsache des Handelsmanns F .

Amon Ekerlc in Biengen werden richter¬
licher Anordnung zufolge am

Dienstag , den 29 . Mai d , I, ,
Mittags 2 Uhr ,

in dem LöwenwirthShausc in Biengen öffentlich zu
Eigenthum versteigert :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,
Stall , Waschhaus und Schwcinstall , und mit
einer Hofraithe , nebst ungefähr 75 Ruthen
Garten mitten im Ort Menge », neben Mein¬
rad Spahr , Michael Groß , und der Gemeinde ,
tarnt zu . 1900 fl.

Mittwoch , den 30 , Mai d . I, ,
Mittags 2 Uhr ,

auf dem Stubcnwirthshause in OehlinSwei -
ler , Gemeinde Pfaffenweiler :

Zwei Haufen Reben im Oderfehl , neben
Andreas Läschle und Andreas Kraus , . . 140 fl.

Ein Haufen Reben in^ er Reute , an Kasimir
Ekerle 's Erben und Georg Ekert , . . . . 40 fl.

Zwei ein halb Haufen Reben im Keferberg ,
Gemeiuacker , neben dem Wege und ein Unbe¬
kannter , . 180 fl.

Ein ein halb Haufen Reben im Keferberg ,
neben dem Weg und Anton Steinle , . . . 60 fl .

Ein Haufen Reben allda , an Josef Luhr
und Karl Elmlinger , . . . . . . . . 50 fl.

Sechs Haufen Neben in der Niese , neben
Dominik Ekerlc uns Johann Kiefer , . . . 600 fl.

Summa 2970 fl ,
Zwcifausendncunhundert siebergig Gulden .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten wird ,

Staufen , am 27 . April 1849 .
Großh , bad , Amtsrevisorat ,

L e m b k e,

8 .8^ 4 . (3) 2 , Nr , 794 , Weinheim . ( Bau¬
akkordbegebung ) Nach Verfügung großh , kath ,
Oberkirchenraths sollen die nachbenannten Arbeiten zu
dem iBau eines neuen steinernen Thurmes an der
kath . Kirche in Weinheim im Soumissiönsweg in Ak¬
kord begeben werden ,

1) Maurerarbeit . . . . 5662 fl , 12 kr,
2 ) Stcinhauerarbeit , . - INI fl , 46 kr ,
3 ) Zimmerarbeit . . . . 355 fl. 36 kr ,
4 ) Schreincrarbeit . . . 113 fl , 20 kr,
5 ) Schloffcrarbeit . . . . 220 fl , — kr,
6) Glascrarbeit . 32 fl , — kr.
7) Schieferdeckerarbeit . - 328 fl. — kr,
8 ) Tüncherarbcit . . . . 56 fl. 50 kr.

Summa 7879 fl, 44 kr.
Plan , Überschlag , und Bedingungen sind auf dem

Bureau der großh , kath , kirchenärarischcn Bauinspek¬
tion Heidelberg zur Einsicht aufgelegt .

Die Soumissioncn über die einzelnen Arbeiten , so
wie über ras Ganze , sind bis zum 12 , Mai d I , an
die großh . Schulfondsverwaltung Weinhcim mit der
Anmerkung auf der Adresse „ Thurmbau zu Wein¬
hcim " einzureichen , an welchem Tage dieselben geöff¬
net werden .

Weinheim , den 25 . April 1849 .
Großh , bad . SchulfondS - Großh . bad , kirchenärar .

Verwaltung . Bauinspektion .
Andriano . Greifs .

8,917 . Nr . 8979 . N e ck a r b i s ch o fs h e im .
( Diebstahl und Fahndung ) In der Nacht vom
28 , auf den 29 , d , M . wurden zu Wellenberg durch
Einsteigen die unten beschriebenen Gegenstände ent¬
wendet , was wir zur Fahndung auf dieselben sowohl
als den z . Z . noch unbekannten Dieb bekannt machen .

1 goldene Uhrenkette aus kleinen Ringen bestehend ,
im Werth von . 28 fl .

Ferner 4 goldene Ringe , zwei glatte und zwei ge¬
rippte , zusammen im Werth von , . . . 16 fl ,

1 Schnur ächte Granaten in 20 Ringen , im Werth
von . 6 fl ,

3 Paar goldene Ohrringe , von welchen 2 Paar mit
Perlen besetzt, im Werth von . 8 fl

1 Vorstecknadel mit einem blauen Stein zu 1 fl ,
und eine weitere Vorstecknadel zu . . . 1 fl .
2 runde kleine silberne Büchsen zur Aufbewahrung

von Dukaten bestimmt , zusammen im Werth von 8 fl .
Einige alte silberne Münzen , welche nicht näher be -

'
chrieben werden können , ungefähr zu . . . 1 fl .

200 Ellen Kattun in verschiedenen Stücken und
Farben , im Werth von . 50 fl .

36 bis 40 Stück Baumwollentücher in verschiede¬
nen Farben . 15 fl ,

52 Ellen Baumwollenzcug , blau und roth gewür¬
felt . 10 fl , 24 kr,

40 Ellen Wollentuch in verschiedenen Stücken und
Farben , zu . 70 fl .

24 Ellen Merinozeug , desgleichen . 14 fl . 24 kr .
2 große seidene Halstücher , das eine hellblau mit

einem rothen Kranz , und das andere roth und grün
gewürfelt , und ein wollenes zu . 6 fl

30 Ellen blauen und gelben Druckkattun 4 fl . 30 kr ,
3 Stück Westenzeug zu . 6 fl .
5 bis 6 Ellen weißes Baumwollentuch zu . 48 kr.
3 bis 4 Ellen Westenzeug . 2 fl .
12 Mannshemden , noch neu , hebräisch gezeichnet

mit 8 . und 8, , jedes im Werth von . . . Ist .
1 alter dunkelblauer Unterrock zu . . . 4 fl .
In der Tasche befanden sich 12 Dutzend gelbe

Knöpfe , im Werth von48kr . , und 24Dutzend schwarz -
hornenc Knöpfe , im Werth von . . 1 fl , 36 kr .

Neckarbischofsheim , den 30 . April 1849 ,
Großh . bad . Bezirksamt .

B e ck,
8 .92l , Nr . 9022 . Karlsruhe . ( Diebstahl

und Fahndung ) In der verflossenen Nacht wurde
dahier in einen Kaufladen ringebrochen und aus einer
Kasse circa 600 fl . in verschiedener grober Münze in
einem grauen Zwilchsäckchen entwendet . Die Münz¬
sorten können nicht und nur so viel angegeben werden ,
daß Gold , FriedrichSd ' ors und 10 - Guldenstücke sich
darunter befanden . Verdacht der That fällt auf Jakob
Bär von Steppach , Amts Eppinge ». Wir fügen
dcffen Signalement hier bei , und bitten sämmtliche
Polizeibehörden , auf denselben fahnden und ihn im Be -
lrctnngsfalle arretiren und wohlverwahrt hieher ein¬
liefern zu lassen .
Signalement desJakobBär vonSteppach .

Alter , 17 — 18 Jahre .
Größe , 5 ' 3 — 4" .
Gesichtsfarbe , gesund ,
Augen , braun .
Nase , gewöhnlich .
Mund , gewöhnlich ,
Kinn , spitz ,
Stirne , mittlere .
Kopfhaare , braun .

Derselbe ist dek cidet mit einer blauen Tuchjacke
oder auch einem dunkclgrauen Paletot , grauen Buck -
skin - Bürgcrwehrhosen ohne Streifen , grauer Mütze
mit rother Einfassung , österreichischer Form .

Karlsruhe , den 4 , Mai 1849
. Großh , bad . Stadtamt .

Schätz .
vät . Katzenberger ,

Akt . jur .
8,910 . ( 3) 2 .

düng )
Nr . 10,212 . Karlsruhe . ( Zahn

I . U . S ,
gegen . .

den Handlungsreisenden Ludwig Görrng
von Birkenfeld im Großherzogthum Ol¬
denburg ,

wegen Verdachts der Unter¬
schlagung .

Der Handlungsreisende Ludwig Görrng von Brr -

kenfelv im Großherzogthum Oldenburg ist dringend
verdächtig , sich mit Chaise und Pferd seines Prinzi¬
pals , des Cichorienfabrikanten Deimling zu Mühl¬
burg , flüchtig gemacht , und diesem eine größere Summe
Gelbes , welche z , Z , noch nicht genau angegeben wer¬
den kann , unterschlagen zu haben .

Wir ersuchen sämmtliche in - und ausländische Pon -

zcibehörden , auf den Ludwig Göring von .Birkenfeld
im Großherzogthum Oldenburg , welcher im Besitze
eines von diesseitiger Stelle ausgestellten Paffes ist,
fahnden , und ihn im Betretungsfalle verhaften und

hierher liefern zu lassen , , .
Signalement des Ludwig Gering von

Birkenfeld .
Alter , 32 Jahre ; Größe , unter mittlerer ; Gestalt ,

untersetzt , dick ; Gesichtsform , rund ; Gesichtsfarbe ,
roth ; Haare , schwarz ; Bart , desgleichen ; Stirne ,
nieder ; Augen , schwarz ; Nase , klein ; Mund , klein ;
Zähne , gut ; Kinn , gewöhnlich ; besondere Kennzeichen ,
hat röthlich gefärbte , entzündete Augenlider , spricht
einen norddeutschen Dialekt , sehr schnell und unver¬

ständlich , Kleidung kann nicht angegeben werden .
Beschreibung des Pferdes .

Das Pferd ist eine etwas kleine Nappstutc mit
einem kleinen weißen Strich auf der Stirne , und ist
circa 10 Jahre alt .

Der Chaise .
Eine einspännige Reiscchaisc , frisch grün lakirt , mit

weiß und rolhcm Trilch , der schon stark beschmutzt ist,
gefüttert .

Das Pferdgcschirr und die Stränge find von
schwarzem Leder ohne besondere Kennzeichen .

Karlsruhe , den 4 , Mai 1849 ,
Großh , bad . Landamt ,

v , Stengel .
vät . Probst .

8 .891 . (2) 2 , Nr . 14,213 . Mannheim . ( Fahn -
düng ) Bartholomäus Busch von Mannheim hat

sich der Verübung eines großen Diebstahls dringend
verdächtig gemacht , und sich der eingeleiteten Unter¬
suchung durch die Flucht entzogen . Wir ersuchen die
betreffenden großh . Behörden , auf denselben fahnden ,
und ihn a»f Betreten an uns abliefern lassen zu wolle » .

Personalbeschreibung .
Alter , 35 Jahre .
Größe , 5" 2" .
Statur , untersetzt .
Gesichtsform , oval .
Gefichtssarbe , blaß .
Augen , grau .
Haare , schwarz , kurz geschnitten .
Bart , schwarz , sich ganz um das Kinn ziehend .

Er trug bei seiner Entweichung einen braun - rothen ,
mit einer Kapuße versehenen Mantel , blauen Tuchrock
mit Sammetkragen und gleichen Ausschlägen , dunkel¬
farbige Hosen von Bukskin , Schuhe und eine schwarze
Tuchmüße .

Besonders kenntlich ist er dadurch , daß er am rech¬
ten , vielleicht auch am linken Fuße in der Waden -
gegcnd eine große eiternde Wunde hat .

Mannheim , den 1 , Mai 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

B a b o,
8 .888 . (3) 2 . Nr . 6632 . Wertheim . ( Auffor -

derung und Fahndung .) Der Rekrut Christoph
Dorbad von Reicholzheim hat sich unerlaubter Weise
aus seiner Heimath entfernt , ohne bis jetzt zurückge -
kchrt zu sepn . Er wird deßhalb aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
entweder dahier oder bei dem großh , Kommando des
Infanterieregiments Markgraf Wilhelm Nr , 3 zu
Rastatt um so gewisser zu stellen, widrigenfalls er als
Refraktär erklärt und in die gesetzliche Strafe verfällt
würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf
den Genannten , dessen Signalement hier beifolgt , zu
Ahnden und ihn im Betretungsfalle anher zu liefern

Signalement des Christoph Dorbad .
Alter , 21 Jahre ,
Größe , 5 ' 4" 3 ' " .
Gesichtsfarbe , gesund .
Körperbau , schlank.
Augen , grau .
Haare , braun .
Nase , mittel .

Wertheim , den 26 , April 1849 ,
Großh , bad . Stadt - und Landamt .

Gärtner .
8 .869 . ( 3) 3 . Nr . 6449 . Gerlachsheim . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Der Soldat Joseph
Jllig von Gissigheim beim Infanterieregiment
Großherzog Nr . 1 in Rastatt , welcher am 27 . v . M .
in feine Heimath beurlaubt wurde , hat sich von da
unerlaubt entfernt und ist sein Aufenthalt unbekannt .

Derselbe wird hiermit aufgefordcrt , sich
binnen 6 Wochen

dahier oder bei seinem Rcgimente zu stellen und über
seine Entfernung sich zu verantworten , widrigenfalls
er der Desertion für schuldig , seines Bürgerrechts für
verlustig erklärt und in die gesetzliche Strafe von
1200 fl , verfällt werden würde , vorbehaltlich seiner
persönlichen Bestrafung im Betretungsfall ,

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden er¬
sucht, auf gedachten Soldaten , dcffen Signalement
hier deigefügt ist, zu fahnden und ihn auf Betreten
entweder hierher oder an das betreffende Regiments¬
kommando abzuliefern .

Signalement .
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5' 6" 2 ' " .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , braun .
Nase , mittel .

Gerlachsheim , den 27 . April 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
vät . Pflüger .

8 .874, (3) 3 . Nr . 15 ^ 09 , Bühl , ( Aufforde¬
rung und Fahndung, ) Soldat Anton Bohn von
Oberbruch hat sich unerlaubter Weise aus seinem Gar¬
nisonsorte entfernt , weßhalb wir sämmtliche Polizei -
behörden ersuchen , auf den Flüchtling zu fahnden , und
ihn im Betretungsfalle anher abzuliefern .

Zugleich wird derselbe aufgefordert ,
binnen 6 Wochen

sich dahier oder bei seinem Regimentskommando in
Rastatt zu stellen, widrigenfalls er der Desertion für
schuldig erkannt würde ,

Signalement .
Alter , 23 Jahre ,
Größe , 5' 5" 4 '" .
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau .
Haare , blond .
Nase , prvportionirt .

Bühl , den 1. Mai 1849 .
Großh . bad , Bezirksamt ,

v , R e i ch l i n .
8,908 . (3) 2 . Nr . 6654 . Ueberlingen . ( Auf -

forderung und Fahndung . ) Der zur ordent¬
lichen Konskription pro 1849 gehörige und zu dem
zweiten Infanterieregiment eingetheilte Karl Anton
Zwtk von Ueberlingen hat der erhaltenen Einbe -
rufungSordre keine Folge geleistet . Derselbe wird
aufgefordert ,

binnen 4 Wochen
sich bei seinem Kommando zu stellen , widrigenfalls er
als Refraktär behandelt und bestraft werde » würde .

Zugleich werden unter Beifügung dessen Signale -
mentS die Behörden um Fahndung auf denselben er¬
sucht ,

Signalement .
Alter , 20V , Jahre .

. Größe , 5' 6" 1' " .
Körperbau , besetzt.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau .
Haare , braun ,
Nase , spitzig.

Ueberlingen , den 30 , April 1849 .
Großh . bad , Bezirksamt ,

v . Faber .
8 .916 . (3) 1. Nr , 16,400 . WaldShut . ( Auf -

forderung und Fahndung ) Die der Artillerie -
brigade zu Karlsruhe zugetheilten Rekruten Anton
Ebner von Etzwihl und Jakob Maier von Görwihl
sollten am 29 . März d , I . in ihre Garnison einrücken ,
haben sich aber bis jetzt nicht gestellt , und ihr Aufent¬
haltsort ist hier unbekannt .

Dieselben werden aufgefordcrt , sich
innerhalb 4 Wochen

entweder dahier »der bei ihrem Vorgesetzten Kommand -



zu fistiren , oder zu gewärtigen, daß die auf die Refrak¬
tion gesetzten Strafen gegen sie ausgesprochen werden .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden,
auf die genanntenRekruten , deren Signalement unten
folgt , zu fahnden , und sie im Betretungsfalle entweder
hierher oder an das Kommando der Artilleriebrigade
zu Karlsruhe abzuliefern.

Signalement
des Anton Ebner .

Alter, 21V. Jahre ; Größe, 5' 6« 3'" ; Statur,
stark; Gesichtsfarbe, gesund ; Augen, blau ; Haare,
blond; Nase, spitz.

DesJakobMaier .
Alter, 2t'/» Jahre ; Größe, 5 ' 7" 2"' ; Statur ,

stark ; Gesichtsfarbe , gesund ; Augen, braun ; Haare,
braun; Nase, groß.

Waldshut, den 25 . April 1849.
Großh bad . Bezirksamt.

B u l st e r.
vät . Müller.

8 88^ l3)2 Nr - 17,130 . Waldshut. (. Auf¬
forderung und Fahndung .) Der zum 1 . Dra -
gonerregiment eingetheilte Rekrut Augustin Bachle
von Rernetschwicl hat seiner Einberufung auf den
29 . März bis jetzt keine Folge geleistet , und sein Auf¬
enthalt ist unbekannt

Derselbe wird aufgcfordcrt, sich
innerhalb 4 Wochen

entweder dahier oder bei seinem Regiment zu
stellen , oder zu gewärtigen, daß die auf die Refraktion
gesetzten Strafen gegen ihn ausgesprochen werden .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden,
auf Augustin BächlS , dessen Signalement hier folgt,
zu fahnden und ihn im Bctretungsfall entweder hier¬
her oder an sein Rcgimcntskommandoadzuliefern .

Signalement des Augustin Bächle .
Größe, 5 ' 7" 1 '".
Körperbau , stark.
Gesicht, länglich.
Farbe, gesund .
Augen, braun.
Haare, braun.
Nase, groß.

WaldShut, den 17 . April 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

B u l st e r.
vät . Müller.

8 871 . (3)3 . Nr . 12S29. Säcktngen . ( Fahn¬
dung ) Dem Joseph Wunderle von Nollingen,
dessen Personsbeschrtcb unten folgt, und der dahier
wegen Majestätsbeleidigung in Untersuchung stand,
soll das Urtheil des großherz . Hofgerichts verkündet
werden. Da er sich heimlich von Haus entfernt hat,
werden die Behörden ersucht, aus ihn zu fahnden und
ihn auf Betreten anher einzuliefcrn .

Signalement .
Alter , 34 Jahre.
Größe, 5 ' 4".
Statur, stark .
Haare, schwarz .
Augen, braun.
Stirne, bedeckt .
Nase, mittlere.
Mund, mittler.
Bart, schwarz .

Säcktngen, den 25 . April 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

Rieder .
8 926 Nr . 13,279 . Emmendingen . ( Fahn¬

dungszurücknahme .) Nach eingelangter Nach¬
richt des grvßherz . Dragonerregiments-Kommandos
Großherzog befindet sich Dragoner Joseph Stiefel
von Holzhausen als Arbeiter bei dem Festungsbauzu
Rastatt ; es wird daher das diesseitige gegen denselben
unterm 19 . Dezember v . I . erlassene Fahndungsaus¬
schreiben anmit zurückgenommen .

Emmendingen, den 25 . April 1849.
Großh bad . Obcramt.

Fränzinger.
vät . Eccard , A . j.

8 .919- Nr . 7983 . Adelsheim . ( Bekannt¬
machung.) Aus einer dahier gegen die Schwein-
Händler Karl und Ernst Ihrig von Beerfelden an¬
hängigen Untersuchung geht hervor, daß dieselben
theils selbst, theils durch ihre Knechte in den Amts¬
bezirken Adelsheim, Borberg , Krautheim , Mosbach,
und Neudenau in jüngerer Zeit Schweine eingekauft ,
und den Kaufschilling hiefür theilweise mit falschen
Sechsern bezahlt haben . Dieselben tragen das wür-
tembergtsche Gepräge und sind vom Jahr 1848.
Einzeln ausgegebcn, find sie leicht als falsch zu er¬
kennen, bei genauerer Besichtigungund Vergleichung
aber zeigt cs sich, daß die Buchstaben in dem Worte
„Kreuzer ", und auch die Ziffern in der Jahreszahl
etwas größer , als auf den ächten Sechsern sind , wäh¬
rend dre Ziffer „6" oben am Worte „Kreuzer" ge-
schmcidiger , als auf einem guten Sechser ausficht.
Der Klang der falschen Münze ist gut, dagegen ist das
Gepräge grob , und jene rauh,anzufühlen.

Indem wir vor dem Erwerbe solcher Münze war¬
nen , fordern wir Diejenigen, rr -lche Schweine an die
gedachten Brüder Ihrig von Beerfelden verkauft,
und mit der Bezahlung solche falsche Münzen erhalten
haben , auf, unter Anschluß der empfangenen falschen
Sechser sogleich Anzeige anher zu erstatten .

Adelshcim, den 2. Mai 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

N o b e r .
vät . Walz .

8892 . Nr . 5482 . Adelshcim. ( Bekannt¬
machung. )

In Sachen
Raphael Oppenheimer von Untcr -
schüpf , Klägers ,

gegen
Friedrich Graser , Müller von Rosen-
bcrg , Beklagten,

Forderung von 625 fl . aus Dar-
lcthen und Zins vom 1 . Dezem¬
ber 1847 ,

erfolgt aus Antrag des Klägers
Beschluß .

Wird auf die in der Gemarkung Roscnbcrg
liegenden Güter desBeklagtendie Liegenschafts -
Versteigerung bis zu obigem Betrage erkannt,
und das Bürgermeisteramtallda beauftragt,

nach 30 Tagen ,
von dem Tage an , wo gleiche Verfügung dem
Beklagten eröffnet worden ist , zur Emlcitung
der wirklichen Versteigerung nach Maßgabe der
§Z. 1030 bis 1071 der Vollstrcckungsordnung
zu schreiten.

Vorstehende Verfügung wird dem Beklagten, des¬

sen Aufenthaltsort gegenwärtig unbekannt ist , auf
diesem Wege eröffnet .

Adelsheim, den 21 . Apnl 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

R o b e r.
8 .893 . Nr. 5551 . Adelsheim. ( Bekannt¬

machung. )
In Sachen

des Jakob Lader von Sindolsheim,
Klägers ,

gegen
Andreas Knaus, ledig, von Rosen-
derg , Beklagten,

Forderung von 200 fl aus Dar¬
leihen und ZinS vom 28 . Novem¬
ber 1847 ,

ergeht auf Antrag des Klägers der
Beschluß .

Wird die Versteigerung der aufderGemarkung
Rosenberg liegenden Güter des Beklagten bis
zu obigem Betrage erkannt und das Bürger¬
meisteramt daselbst beauftragt,

nach 30 Tagen ,
von dem Tage an , wo gleiche Verfügung dem
Beklagten eröffnet worden ist , zur Einleitung
der wirklichen Versteigerung nach Maßgabe der
h§ . 1030 bis 1071 der Vollstreckungsordnung
zu schreiten.

Vorstehende Verfügung wird dem Beklagten, dessen
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , auf die¬
sem Wege eröffnet .

Adelsheim, den 2t . April 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

N o b e r.
8 .825 . (3)3 . Nr . 2628 . Achern. ( Versau-

mungS - Erkerintniß.)
I . S .

der Ehefrau des Bernhard Deichel-
bohrer von SaSbach, Franziska, ge-
borne Enderlin,

gegen
ihren Ehemann,

wegen Vermögensabsonderung,
wird der thatsächliche Vortrag der Klage für zuge -
standcn angenommen, jede Schutzrede für versäumt
erklärt , sofort zu Recht erkannt :

Daß dem Anträge der Klägerin auf Vcr-
mögensabsonderungstattzugeben , die zwischen ihr
und ihrem Ehemannc bestandene Gütergemein¬
schaft für aufgelöst zu erklären , das von ihr in
die Ehe eingebrachte Vermögen auszuscheiden
und in ihre freie Verwaltung zu stellen sep , und
der Beklagte die Kosten zu tragen habe-

V . R . W .
Achern, den 5 . Februar 1849.

Großh. bad . Bezirksamt.
G . W o l f.

vät. Olinger .
8 .903 . Nr . 7383 . Schopfheim. ( Versäu-

mungSerkenntniß .)
In Sachen

beS Karl Rütschle von Minseln, Kl .,
gegen

Zimmcrmann Amon Kä' hnp ' s Ehe¬
leute in Avclhausen , Bekl.,

Forderung betr .,
ergeht

Versäumungserkennt n iß .
Der thatsächliche Bortrag der Klage wird für zuge¬

standen und jeoe Einrede für versäumt erklärt , und in
der Hauptsache selbst erkannt :

„Die Beklagten seyen schuldig , die eingeklagten
Darlehen im Betrage von 386 fl . sammt s"/,
Zinsen vom 2 . März 1847 an , sodann von 27 fl .,
und von 35 fl . 20 kr. innerhalb 6 Wochen bei
Zwangsvermeidung an den Kläger zu bezahlen
und die Kosten des Streits zu tragen."

V . R . W .
Gründe .

Die auf flüchtigem Fuße befindlichen Beklagten
wurden zur Vernehmlassungauf die eingereichte Klage
öffentlich vorgeladen, find aber in der auf heute an -
gcordnelen Tagfahrt nicht erschienen ; da die Klage
nach den Grundsätzen des Darlehensvertrags rechtlich
begründet ist, so mußten dem klägerischen Anträge ge¬
mäß die angedrohten Rechtsnachtheile gegen die Be¬
klagten ausgesprochen und in der Sache selbst, wie ge¬
schehen, erkannt werden .

Schopfheim, den 27 . April 1849 .
Großh. dav . Bezirksamt.

M o n t f o r t .
8 .827 . (3) 1 . Nr . 22,718. Heidelberg. (Schul-

denliquidation. ) Gegen Martin Selzer von
Heddesbach haben wir Gant erkannt und Lagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag, den 3i . Mai d. I ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt.
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen, werden aufgefordert,
solche in dieser Tagfahrt, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich me etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, die derAnmclvendcgeltend machen
will, auch gleichzeitig die Bcwcisurkundcn vorzulegen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigcrausschuß
ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht, und es sollen die Richterscheincnden in Bezug
auf Borgvergleichc und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen werden .

Dies wird insbesondereauch dem , an unbekannten
Orlen abwesenden , bekannten Gläubiger Nikolaus
Selzer von Heddesbach eröffnet.

Heidelberg , den 30 . April 1849.
Großh. bad . Obcramt.

1) r . Puchelt .
8 .923 . Nr . 14,32l . Pforzheim . (Schuldcn-

liquidation .) Gegen Ankerwirth Karl Molter
von Pforzheim haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 29 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr,

angeordnct.
Alle Diejenigen, welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden daher aufgefordert, solche in der angesetztcn
Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumeldcn , die etwaigen
Vorzugs- und Unterpfandsrechte , die der Anmeldendc
geltend machen will , zu bezeichnen , und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis mit
andern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschußernannt, und ein Borg- oder
Nachlaßvergleich versucht werden.

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des
Maffepflegcrs wird der Nichterscheinende als der
Mehrheitder Erschienenen beitretend angesehen werden

Pforzheim, den 3 . Mai 1849.
Großh. bad . Oberamt.

Dietz .
8 .918 . Nr . 4046 . Eberbach. ( Schulden¬

liquidation .) Ueber das Vermögen des Hammer¬
schmieds Adam Boos von Eberbach haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahrenauf

Dienstag, den 5. Juni d . I .,
früh 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen, welche, aus was immer für einem

Grunde, Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug
auf diese Ernennungen, sowie den etwaigen Borg¬
vergleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheitder
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Eberbach, den 30 . April 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

Kraft .
vät . Lepp .

8 .889 . Nr . 6616 . Adelsheim. ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Nagelschmied Andreas Zim¬
mermann von hier haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
auf

Donnerstag, den 24 . Mai d . I . ,
früh 9 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefor¬
dert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu¬
melden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , auch gleichzeitig die Beweis¬
urkunden vorzulegen oder den Beweis mit andern
Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
ernannt, auch ein Borg- oder Nachlaßvergleich versucht,
und es sollen die Nichterscheinenden in Bezug aufBorg-
vergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werben .

Adelsheim, den 7 . April l849.
Großh. bad . Bezirksamt.

N o b e r .
8 .925. Nr . 9992 . Bonndorf. (Schulden¬

liquidation .) Gegen die Verlafsenschaft des AlopS
Wiggert von Oettiswald haben wir unterm 30 . d .
M . die Gant erkannt , und zum Schuldenrichtig-
stellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Dienstag, den 29 . Mat d . I . ,
früh 8 Uhr,

angeordnet.
Es werden deshalb alle Diejenigen, welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die geltend gemacht werden wollen , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, und sollen Borg- und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird, daß die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bonndorf , den 30. April 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

Sieb .
8 .912 . Nr . 13,618 . Kenzingen . (Schulden¬

liquidation .) Gegen Schiffer Lorenz Stehlin
von Niederhausen ist Gant erkannt, und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch, den 6 . Juni 1849,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werdenin der Tagfahrt einMaffepflegerund
ein Gläubigerausschußernannt, Borg - und Nachlaß-
Vergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgver -
gletche und Ernennung des MassepstegerS und Gläu -
bigerausschuffes die Nichtcrscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen bettretend angesehen werden.

Kenzingen , den 23 . April 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

M o p p e r t .j
8 .785 . (3)3 . Nr . 4776 . Haslach . ( Schulden-

lifquidation . ) Gegen Alt Adlerwtrth Wilhelm
Feger von Steinach ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 19 . Mat 1849,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidungdes Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder
Antretungdes Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigcrausschußernannt, Borg- und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg-
verglctche und Ernennungdes Maffepflegcrs und Gläu¬

bigerausschussesdie Nichterscheinenden als der qv^. ,
Heft der Erschienenen beitretend angesehen wcrd^^

Haslach, den 25 . April 1849 .
' !

Großh. bad . Bezirksamt. !
Jüngling . !

8 .913 . Nr . 7733 . Hüfingen. ( Schuld - , !
liquidation .) Gegen Mathias Gut von Fürk^'
berg haben wir Gant erkannt und Tagfahrt -
Schuldenliquidation und Vorzugsverfahren auf

^
Mittwoch , den 13. Juni 1849 ,

früh 8 Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlci anberaumt, wozu
Diejenigen, welche Ansprüche an die Gantmaffe n,^
wollen,' mit Dem anher vorgeladen werden , solch, (
der angesetztcn Tagfahrt bei Vermeidung des z -.s
schluffes von der Gantmaffe anzumelden , und zugî
die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte m
zeichnen , mit gleichzeitiger Antretung des Bestes.,

'
mit Urkunden oder andern Beweismitteln . '

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein MasseM-
und Gläubigerausschußernannt, ein Borg - und Nach
laßvergleich versucht und in dieser Beziehung dieNich ,
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen dm
tretend angesehen werden.

Hüfingen, am 20 . April 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Eckhard.
8 896 . (2) 1 . Nr . 13,948 . Durlach . ( Sch,, ,

denliquidation .) Die SchusterMichael Löffle,-,
scheu Eheleute von Grünwettersbachwollen mit ih,^
2 Kindern nach Nordamerikaauswandern.

Alle Diejenigen , welche daher Ansprüche an die.
selben zu machen haben, werden aufgefordert, solq,
in der auf

^
Dienstag, den 22 . d . M ,

Morgens 8 Uhr,
anberaumten SchuldenliquidationS- Tagfahrt uw s,
gewisser anzumelden , als ihnen später zu ihrer
friedigung nicht mehr »erholfen werden könnte.

Durlach, den 1 . Mai 1849.
Großh. bad . Oberamt.

Eichrodt .
8 .909 . Nr. 5480 . Meersburg.' ( Gläubig «,

aufruf.) - Bärenwirth Wilhelm Streicher »«,
Meersburg ist gesonnen , mit seiner Familie ns»
Amerika auszuwandern.

Es wird deßhalb zur Schuldenliquidation Tagfihn
auf

Freitag , den 18. Mai d . I .,
früh 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet, wobei b»
Gläubiger ihre Anforderungenum so gewisser an;«,
melden haben , als ihnen später nicht mehr zur Zaf,
jung verholfen werden könnte .

Meersdurg, den 27 . April 1849.
Großh . bad . Bezirksamt.

Bosch.
8 .924 . (3) 1. Nr . 4059 . Pforzheim . ( Erb¬

vorladung.) Der ledige , 29 Jahre alte Ada»
Weber , Zunmermannvon Ocschelbronn , dessenAuf¬
enthaltsort unbekannt ist , wird aufgefordert,

binnen drei Monaten
sich dahier zur Empfangnahme des Erbtheils aus i»
Vermögensnachlaffeseines verstorbenen Vaters Gmz
Jakob Weber , Schuster von Ocschelbronn , um !«
gewisserzu melden , als sonst sein Erbtheil Dcnjemgu
zugewiesen würde, welchen er zugefallcn wäre, werr
Adam Weber zur Zeit der ErbschaftSeröffnung M
mehr gelebt hätte.

Pforzheim, den 4 . März 1849.
Großh. bad . Amtsrevisorat .

Eppelin .
vät. Schneckenburger ,

Notar.
8 .880 . (3)2 . Nr . 16,013 . Rastatt. ( Vorlu -

mehrerer Gläubiger
gegen

Klein und Komp, in Kuppenheim ,
Forderung und Vorzugsrecht betr.
Beschluß .

Gegen die HandelsgesellschaftKlein und Kom
in Kuppenheim haben ^ wir Gant erkannt , und win
der 27 . März d. I . als der Tag des AuSbruchS ihn»
Zahlungsunvermögens bestimmt .

Da die Theilhaber der Gesellschaft mit ihren Gläu¬
bigern einen Vergleich abzuschließen gesonnen find, !«
werden alle Diejenigen , welche Ansprüche an du
Gantmaffe zu machen haben , auf

Freitag, den 1 . Juni d . I .,
früh 8 Uhr ,

hieher vorgeladen , um denselben den Vermögeuß
und Schuldenstand zu eröffnen . Zugleich wird be¬
merkt, daß, was die Abschließung eines Vergleichs ft-
trifft , die Nichterscheinenden als der Mehrheit dn
Erscheinenden beigetrcten angesehen werden .

Rastatt, den 19 April 1849.
Großh. bad . Oberamt.

Schütt .
8 .907 . Nr . 5317 . Meersburg. (Präklusiv-

bescheid.)
Die Gant des Joseph Metzler, jung
von Markvorf betr .

Alle Diejenigen, welche in der unterm 23 . d. N
stattgehabten Liquibationstagfahrt ihre Ansprüche »W
geltend gemacht haben , werden hicmit von dem vo>-
handenen Massevermögen ausgeschlossen .

B . R . W .
Meersburg, den 24 . April 1849.

Groß- , bad . Bezirksamt.
Bosch .

vät . Seither,
A t-

8 .897 . Nr . 10,598 . Ettlingen . (Präklusiv -
bescheid.) Alle Diejenigen , welche in der heutig »
Schulvenliquidation des verstorbenen Engelwirtd»
Ehrle von Ettlingen unterlassen haben , ihre Forde¬
rungen anzumelden , werden von der Masse ausge¬
schlossen.

Ettlingen, den 1 . Mai 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

Beck .
8 895 . Nr . 17,176 . Heidelberg. ( Präklu¬

sivbescheid .) .
Die Gant des Schneidermeister'
Friedrich Jost von Heidelberg
betreffend . .

Werden alle Diejenigen , welche in der Tagfav»
vom 28 . März 1849 die Anmeldung unterlassen habe*-
von der Masse ausgeschlossen .

Heidelberg, den 28 . März 1849.
Großh. bad . Oberamt .

Gärtner .
vät . Gratz-
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Druck der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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